
Die Chakren sind subtile Energiezentren entlang der Wirbelsa�ule, die eine Schlu� sselrolle bei 

der Regulierung der physischen, emotionalen und spirituellen Funktionen des Menschen 

spielen. Laut der yogischen Tradition gibt es sieben Hauptchakren, jedes mit einer 

spezifischen Farbe, einem Element, einer Funktion und einem spezifischen Ko� rperbereich 

verbunden.

Das erste Chakra, genannt Muladhara, befindet sich am Ende der Wirbelsa�ule, auf Ho� he des 

Perineums. Es ist mit dem Element Erde, der Farbe Rot und der Funktion von Erdung und 

Ü+ berleben verbunden. Ein ausgeglichenes Muladhara vermittelt ein Gefu� hl von Sicherheit, 

Stabilita� t und Vitalita� t. Ein Üngleichgewicht in diesem Chakra kann sich in 

Gewichtsproblemen, Verstopfung, Angst, oder irrationalen A+ ngsten a�ußern.

Das zweite Chakra, Svadhisthana, befindet sich auf Ho� he des Sakrums und den 

Geschlechtsorganen. Es ist mit dem Element Wasser, der Farbe Orange und den Funktionen 

Kreativita� t und Sexualita� t verknu� pft. Ein harmonisches Svadhisthana ermo� glicht den 

fließenden Ausdruck von Gefu� hlen und eine erfu� llte Sexualita� t. Eine Blockade auf dieser 

Ebene kann gyna�kologische Sto� rungen, Beziehungsprobleme oder gehemmte Kreativita� t 

verursachen.

Das dritte Chakra, Manipura, befindet sich auf Ho� he des Solarplexus. Es ist mit dem Element 

Feuer, der Farbe Gelb und den Funktionen Wille und perso� nliche Macht verbunden. Ein 

ausgeglichenes Manipura verleiht Selbstvertrauen, Durchsetzungsvermo� gen und die 

Fa�higkeit, seine Vorhaben umzusetzen. Im Gegenteil kann eine Sto� rung in Form von 

Verdauungssto� rungen, geringem Selbstwertgefu� hl oder einer Neigung zu Wut und 

Dominanz auftreten.



Das vierte Chakra, Anahata, befindet sich in der Mitte der Brust. Es ist mit dem Element Luft, 

der Farbe Gru� n und den Funktionen Liebe und Mitgefu� hl verbunden. Ein offenes Anahata 

ermo� glicht es, bedingungslose Liebe, Empathie und Vergebung zu fu� hlen und auszudru� cken. 

Eine Blockade auf dieser Ebene kann Herzerkrankungen, Schwierigkeiten beim Geben und 

Empfangen von Zuneigung, oder eine Neigung zur Isolation verursachen.

Das fu� nfte Chakra, Vishuddha, befindet sich auf Ho� he des Halses. Es ist mit dem Element 

Ether, der Farbe Blau und den Funktionen Kommunikation und Ausdruck verbunden. Ein 

ausgeglichenes Vishuddha ermo� glicht klare, authentische und kreative Kommunikation. 

Eine Sto� rung kann sich durch Halsprobleme, Schwierigkeiten bei der Selbstbehauptung 

oder eine Neigung zur Lu� ge a�ußern.

Das sechste Chakra, Ajna, befindet sich zwischen den Augenbrauen, auf Ho� he des "dritten 

Auges". Es ist mit der Farbe Indigo und den Funktionen Intuition und Hellsehen verbunden. 

Ein offenes Ajna ermo� glicht den Zugang zur inneren Weisheit, Kreativita� t und 

außersinnlichen Wahrnehmungen. Eine Blockade kann Kopfschmerzen, mentale 

Verwirrung oder Schwierigkeiten bei der Folge der eigenen Intuition verursachen.

Schließlich befindet sich das siebte Chakra, Sahasrara, an der Spitze des Scha�dels. Es ist mit 

der Farbe Violett oder Weiß und den Funktionen spiritueller Verbindung und Transzendenz 

verbunden. Ein ausgeglichenes Sahasrara ermo� glicht das Gefu� hl, mit dem Go� ttlichen 

verbunden zu sein, erho� hte Bewusstseinszusta�nde zu erleben und das unbegrenzte 

Potenzial zu realisieren. Eine Sto� rung kann sich durch Gefu� hle der Verzweiflung, einen 

Verlust des Sinns oder Schwierigkeiten bei der spirituellen O+ ffnung a�ußern.

Das Versta�ndnis des Chakrensystems bietet dem Praktizierenden einen wertvollen 

Leitfaden zur Identifizierung von Energieungleichgewichten, die die Ürsache fu� r physische 

und psycho-emotionale Krankheiten sind. Zum Beispiel kann eine Person, die an 

chronischem Asthma leidet, von der Arbeit am Herzchakra profitieren, das oft durch 

unverdaute Trauer oder Schwierigkeiten, sich anderen zu o� ffnen, blockiert wird. 

Atemu� bungen, die Visualisierung der Farbe Gru� n und die Praxis der Vergebung ko� nnen 

helfen, stagnierende Energien zu lo� sen und eine fließende Atmung wiederherzustellen.

Der Praktizierende in Shamanic Energy Healing verwendet eine breite Palette von 

Werkzeugen, um die Chakren wieder ins Gleichgewicht zu bringen : Handauflegen, 

Verwendung von Kristallen und Farben, Kla�ngen und Mantras, a� therischen O+ len, gefu� hrten 

Visualisierungen... Er wird seinen Ansatz an die Sensibilita� t und spezifischen Bedu� rfnisse 

jedes Patienten anpassen. Das Ziel ist es, die Energie wieder frei fließen zu lassen, damit die 

Person ihr volles Potenzial ausscho� pfen und auf allen Ebenen ihres Seins gedeihen kann.

Zusammenfassung :

- Die Chakren sind subtile Energiezentren entlang der Wirbelsa�ule, die die physischen, 



emotionalen und spirituellen Funktionen regulieren.

- Es gibt sieben Hauptchakren, jedes mit einer spezifischen Farbe, einem Element, einer 

Funktion und einem bestimmten Ko� rperbereich verbunden.

- Ein Üngleichgewicht in einem Chakra kann sich durch physische, emotionale, oder 

psychologische Probleme zeigen, die mit der Funktion dieses Chakra verbunden sind.

- Das Versta�ndnis des Chakrensystems ermo� glicht es dem Praktizierenden, die 

Energieungleichgewichte zu identifizieren, die die Ürsache fu� r Krankheiten sind.

- Der Praktizierende in der Shamanic Energy Healing verwendet verschiedene Werkzeuge 

(Handauflegen, Kristalle, Kla�nge, a� therische O+ le, Visualisierungen...) um die Chakren wieder 

ins Gleichgewicht zu bringen.

- Das Ziel ist es, den freien Fluss der Energie wiederherzustellen, damit die Person ihr volles 

Potenzial ausscho� pfen und auf allen Ebenen erblu� hen kann.


